
d-mailFachdossier

Facheinhefter 

Mit dem wöchentlichen elektronischen Newsletter d-mail  

versorgt der Drogistenverband seine Mitglieder, die Industrie-

partner und weitere Interessierte kurz und prägnant mit  

relevanten Neuigkeiten.

d-mail ist die schnelle Informationsquelle, wenn es um Nachrichten 

aus Wirtschaft, Politik und Produktangebote geht, die für die 

Drogeriebranche von Bedeutung sind. Die einzelnen Themen 

werden in kurzen Meldungen abgehandelt, die Hintergründe dazu 

stehen in voller Länge auf den Servern des Drogistenverbands zum 

Weiterlesen bereit. Ausserdem bietet der elektronische Newsletter 

standardisierte Möglichkeiten, mit denen die Industriepartner 

schnell und kostengünstig insbesondere auf ihre Produktneuheiten 

hinweisen können. Damit ist d-mail das ideale Instrument für die 

rasche Business-to-Business-Kommunikation.

Mehr als 2700 Abonnenten – optimiert für mobile Geräte

Gute Beratung beginnt mit fundiertem Fachwissen: Wir 

 veröffentlichen deshalb Fachinformationen in kompakter Form als 

Fachdossier – und bieten Ihnen als Partner die Möglichkeit, mit 

Ihren Produkteinformationen passend zum Thema vom Dossier bei 

über 8000 Fachpersonen präsent zu sein. Das Fachdossier wird für 

die Drogistinnen und Drogisten der Fachzeitschrift d-inside bei-

gelegt und den Apothekerinnen und Apothekern direkt zugestellt.

CHF 18 900 (8 redaktionelle Seiten, 4 Seiten Einhefter)

Produktedetails für Fachpersonen. Wir 

realisieren für Sie den Facheinhefter. 

Das perfekte Instrument, um Ihre 

Produkte fachspezifisch und zielgrup-

pengenau vorzustellen. Sie erreichen 

damit über 12 000 Drogistinnen und 

Drogisten sowie Apothekerinnen und 

Apotheker. Der Facheinhefter wird 

persönlich adressiert als Einhefter im 

d-inside und als lose Beilage mit dem 

pharmaJournal verschickt.

CHF 12 000 (4 Seiten, 2× gelocht)

Marktnotiz

Bild und 400 Zeichen mit  

Link Fr. 504

Anzeige auf Frontseite

Logo und 25 Zeichen mit 

Link Fr. 1290

d-bulletin POS
Damit Drogistinnen und Drogisten die Artikel und Angebote  

im Drogistenstern vor allen anderen Lesern kennen.

Die Kundenzeitschrift Drogistenstern ist für Drogerie-Kunden 

gedacht und wird aktiv von den Lesern nachgefragt. Da ist es  

von Vorteil, wenn Drogistinnen und Drogisten – noch bevor die  

Zeitschrift gedruckt ist – in der elektronischen Vorschau d-bulletin 

erfahren, welche Themen in der neusten Ausgabe des Drogisten-

sterns behandelt werden. Zum einen, um sich mit interaktiven 

Wissenstests auf dem neusten Stand zu halten und durch kompe-

tente Kundenberatung einen Mehrwert zu schaffen.  

Zum anderen, um von den Sonderangeboten der Lieferanten  

mit direkt verlinkten Bestellscheinen zu profitieren.

Starke POS-Präsenz in Drogerien – kombiniert mit grosser 

Medienreichweite.

Sie bezahlen nur die effektive Leistung! Auch 2018 bietet Ihnen der 

Schweizerische Drogistenverband und Messerli Display die Möglich-

keit, am Verkaufspunkt präsent zu sein:

Präsenz am POS

_ Präsentation auf hochwertigem POS-Korpus am Verkaufspunkt 

während  maximal vier Wochen

_ Nutzung Fensterhänger oder alternativ Plakatsteller DIN A3

_ Druck POS- und Fensterplakat DIN A3

_ Belieferung der Verkaufspunkte mit Ausstellungsmaterial durch 

Messerli  Display

Medienleistungen

_ 1⁄3-Seite Anzeige in der Gesamtauflage des Drogistensterns

_ Werbung auf vitagate.ch (Leaderboard oder Skyscraper),  

50 000 Impressions während vier Wochen

_ d-mail Marktnotiz (Erscheinungswoche frei wählbar)

Reporting

_ Reporting mit POS-PICTURE. Sie erhalten 

nach Abschluss der  Aktion eine Foto-

dokumentation in Form eines PDF mit 

Ausstelldatum,  Kundenadressen und Fotos.

Kosten

Grundpauschale: CHF 13 730 plus pro 

 ausgestellte POS CHF 98

Bestellformular

Fr. 495

Fachinformation

Fr. 495

Online-Wissenstest  

inkl. Wettbewerb

Fr. 2180

d-bulletin
August / September 2017

Sie erhalten die Ausgabe 
August / September 2017  
des Drogistensterns ab  
24. Juli in ihre Drogerie 
 geliefert.

Inserentenverzeichnis mit Zusatzinformationen  
zum Drogistenstern

Inserentenverzeichnis

Drogistenstern August / September 2017

 Komplementärmedizin für Tiere
 Tierhalterinnen erzählen, was ihren Lieblingen hilft
 Tierarzneien aus der Drogerie
 Mehr wissen

 Keine Panik vor Cholesterin

  Kinderzähne richtig pflegen

  Auf zum frohen Flechten

  Atem – der innere Heiler

 Grosser Baby-Fotowettbewerb

 Wenn der Schweiss strömt

 «Ist Sonnenbräune noch hip?» …

 Wenn der Liebste plötzlich stinkt

 Kurz & knapp

 Produktetipps

 Mitmachen & gewinnen

August / September 2017

Die Zeitschrift aus Ihrer Drogerie
DROGISTENSTERN

Naturheilmittel

Tiere sanft 
heilen
Cholesterin
Medikamente sind nicht 
immer nötig

Milchzähne
Zahnböxli – jetzt gratis 
in der Drogerie

Das Fachmagazin d-inside erreicht die Menschen in der 

Drogeriebranche direkt. 

d-inside ist die kompetente Fachzeitschrift für das Drogerie-Team und 

gleichzeitig das offizielle Organ des Schweizerischen Drogistenver-

bands. d-inside erscheint zehnmal jährlich und berichtet über News, 

Trends, Veranstaltungen, neue wissenschaftliche Erkenntnisse, 

politische Entscheide, die für die Drogeriebranche von Bedeutung 

sind, und Persönlichkeiten im drogistischen Umfeld. Die deutschspra-

chige Zeitschrift wird an alle Mitarbeitenden der Drogerien persönlich 

adressiert versandt. Die französische Version ist elektronisch verfüg-

bar. Zur Leserschaft gehören Drogerieinhaber, Geschäftsführer, 

Drogisten, ESD-Studenten und Lehrlinge sowie Partner aus der 

Industrie, dem Grosshandel, den Behörden und der Politik.

WEMF-beglaubigte Auflage: 5642 Exemplare (Mai 2017) 

d-inside

JULI/AUGUST 2017

DROGISTEN-GRUNDBILDUNG: 
SAGEN SIE IHRE MEINUNG

70 000 ZAHNBÖXLI 
BRINGEN NEUE KUNDSCHAFT

GESUNDES UND SCHÖNES 
HAAR MIT PHYTOTHERAPIE

Fach-	und	Brancheninformationen	des	Schweizerischen	Drogistenverbands

d-inside

NATURDÜFTE IN 
KOSMETIK UND PARFUMS

Schweizerischer Drogistenverband

Media-Dokumentation 2018
media.drogistenverband.swiss

1⁄1 Seite Fr.  6500

1⁄2 Seite quer Fr.  3800 
1⁄2 Seite hoch Fr.  3800

1⁄4 Seite quer Fr.  2500 
1⁄4 Seite hoch Fr.  2500

1⁄8 Seite quer   Fr.  2200

Preise und Formate d-inside

Umhefter 
11⁄2 Seite  
(Vorder- und Rückseite)  Fr.  15 000

Publireportage  
1⁄1 Seite Fr.  7900 
1⁄2 Seite Fr.  4700
inkl. Redaktions-/Kreations-  
und Übersetzungskosten

Produkte-News 
Bild und 400 Zeichen Fr.  2200

Postkarten, Warenmuster, Beihefter,  
lose Beilagen                Preise auf Anfrage

    SDV-Mitglieder     Nichtmitglieder
Nur online
Aufschaltdauer 4 Wochen Fr.  210 Fr.  630

Print und online

Stellenangebote
1⁄2 Seite hoch Fr.  925 Fr.  1850
1⁄4 Seite hoch Fr.  525 Fr.  1050
1⁄6 Seite Fr.  375 Fr.   750
1⁄8 Seite Fr.  210 Fr.   420

Stellengesuche 
1⁄12 Seite Fr.  150 
1⁄16 Seite Fr.  120 

Kleinanzeigen
1⁄8  Seite Fr.  290 
1⁄12 Seite  Fr.  190 
1⁄16 Seite Fr.  150	

Wer eine Drogerie mieten/kaufen, vermieten/verkaufen will,  
inseriert gratis (max. 1⁄4 Seite).

Druckdaten: inserate@drogistenverband.ch 

Stellenanzeigen

JUNI 2017

FACHDOSSIER
Fachwissen für Fachpersonen der Selbstmedikation

EKZEME
Ein Ekzem ist eine entzündliche Intole
ranzreaktion der Haut gegen exogene 
 Schädigungen der Epidermis. 

Sowohl toxisch-irritative als auch immunologi-
sche Mechanismen können eine entzündliche 
Reaktion der oberen Hautschichten auslösen. 
Bei schweren Symptomen eines Ekzems muss 
unbedingt ein Arzt konsultiert werden, für 
 weniger schwere Fälle stehen verschiedene 
 Basistherapien zur Verfügung. Ein Spezialfall 
unter den Ekzemen ist die Windeldermatitis, 
von der rund zwei Drittel der Säuglinge 
betroffensind.

Einteilung 
der Ekzeme 2

Spezialfall 
Windeldermatitis 5

Behandlung 
undArzneistoffe 6

Glossar / 
Literaturhinweise 8

FD_Ekzeme_d.indd   1 12.05.17   13:59

4   FACHDOSSIER EKZEME

ATOPISCHES EKZEM

Das atopische Ekzem beruht auf einem komplexen genetischen 
Hintergrund, der die Störung der epidermalen Barriere zum Bei-
spiel durch eine Mutation des Filaggrin-Gens umfasst. Es besteht 
die Neigung, gegen bestimmte exogene, meist respiratorische Sub-
stanzen sensibilisiert zu werden, was sich beispielsweise in Asth-
ma bronchiale äussern kann. Neurodermitis constitutionalis und 
atopische Dermatitis sind Synonyme für das atopische Ekzem.
DasErscheinungsbildändertsichmitdemAlterdesPatienten,

es beginnt meist ab dem dritten Monat als Säuglingsekzem mit 
den typischen Zeichen der akuten Dermatitis wie Rötung, 
Bläschenbildung, Krusten- und Schuppenbildung (Milchschorf). 
Diese Veränderungen können bis zum zweiten Lebensjahr spon-
tan abheilen, oder sie gehen im Kindesalter in das Ellbeugen- und 
KniegelenkekzemmitlichenifiziertenHerdenindenBeugender
grossen Gelenke über. Auch Gesicht, Hals und Nacken, der obere 
Brustbereich und der Schultergürtel sowie Hand- und Fussrü-
ckensindvondiesenstarkjuckendenLäsionenbetroffen.Inder
Regelbildet sichdie atopischeDermatitisbis zurPubertät zu-
rück, die Neigung zu trockener Haut bleibt aber weiterhin beste-
hen.ImErwachsenenaltersinddieHautarealelichenifiziertund
pruriginös.SynchronoderalternierendhierzukannderPatient

an Asthma bronchiale oder an einer vasomotorischen Rhinopa-
thie (Nasenerkrankung) leiden. Ab 50 tritt meist eine entschei-
dendeBesserungein.AusserdenHauterscheinungenfindetman
bei Neurodermitispatienten als charakteristisches Zeichen einen 
pelzmützenartigen Haaransatz, fahles Hautkolorit, Lichtung der 
seitlichen Augenbrauen und verringerte Schweissproduktion. Im 
Sommer ist gewöhnlich eine Besserung, im Winter eine Ver-
schlechterung der Hauterscheinungen zu beobachten.

Da das atopische Ekzem meistens mit einer erhöhten Im-
munglobulin-E-Produktion einhergeht, kann es nicht ausge-
schlossen werden, dass ein Schub durch ein Allergen wie Tier-
haare, Pilzsporen oder Gräserpollen ausgelöst werden kann.
Studien ergaben, dass sich nach erfolgter Beseitigung der Haus-
staubmilben oft eine klinische Besserung des Krankheitsbilds 
einstellt. Auch Nahrungsmittelallergien sind im Zusammen-
hang mit atopischem Ekzem Gegenstand der Forschung. 30 bis 
40 Prozent der Kindermit atopischemEkzem reagieren zum
Beispiel auf Eier, Milch und Erdnüsse mit Juckreiz, der zu Krat-
zen und letztlich zu Ekzemen führt. Bei Erwachsenen ist dies 
jedoch nur sehr selten nachweisbar. Leider ist es unmöglich, 
einevollkommenallergenfreieUmgebungzuschaffen,manch-
mal hilft aber der Aufenthalt am Meer oder im Hochgebirge (al-
lergenarme Umgebung).

EINTEILUNG DER EKZEME

BESTIMMTE LOKALISATIONEN GEBEN HINWEISE AUF POTENZIELLE ALLERGIEAUSLÖSER

Lokalisation am Körper Allergieauslösende Stoffe

Hände(häufigsteLokalisation) HauptsächlichberufsbedingteKontaktallergene(Chromat,Acrylate,p-Phenylendiaminund
andereFriseurstoffe,Epoxidharze,Gummichemikalien),InhaltsstoffevonKosmetika
(Wollwachsalkohole,Duftstoffeetc.)

Füsse InhaltsstoffevonLeder(Chromatbeizen),Gummi(Akzeleratoren),Textilfarbstoffe

Frei getragene Körperteile Photoallergene,Parfums,Kosmetika,Aeroallergene(Pollen,Pflanzenteile–Sesquiterpenlakto-
ne[inRingelblume,Arnika,Kamille]),flüchtigeSubstanzenwieKolophonium-,Kochdämpfe

Bedeckte Körperteile Textilfarbstoffe,Appreturen(Formaldehydharze).DiesesEkzemisttypischerweiseanden
Druckstellen akzentuiert und spart die Regionen der Unterwäsche aus.

Ohrläppchen,Ringfinger,seitliche
Halspartien, unter dem Nabel

Nickel (Modeschmuck, Nieten von Jeans) 

Beine Textilfarben («Bluejeans-Dermatitis») 

StreifigeEkzemherde KontaktmitPhytoallergenen(Primeln,«poisonivy»-WirkstoffUrushiol)

Unterschenkel Lokaltherapeutika bei Ulcera cruris (Antibiotika, Antioxidanzien, Emulgatoren,  Wollwachse, 
Gummimaterialien von Kompressionsstrümpfen etc.)

Generalisiertes allergisches 
Kontaktekzem

Kann durch generalisierten Allergenkontakt (z. B. Schwitzbad in feuchtem Heu) oder hämato-
gen nach topischer oder oraler Applikation entstehen (z. B. Sulfonamide, Neomycin, Nickel).
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Schutz für die zarte BabyhautWundsein in der Windelregion bleibt kaum einem Säugling erspart. Es gibt wirksame Hilfe 

zur Vorbeugung und Behandlung.Feuchtigkeits- und Wärmestau in den Windeln, Reibung, längerer Hautkontakt mit Urin 

und Stuhl begünstigen die Entstehung von Hautrötung und Wundsein in der Poregion.  

Es kommt zu akuten und schmerzhaften Hautirritationen beim Kleinkind, der Windelder-

matitis. Je länger das Baby eine nasse Windel am Körper trägt, um so größer ist das Risiko, 

eine Windel-Dermatitis zu bekommen. Das Problem ist am grössten, wenn ein Kleinkind 

an Durchfall leidet, da dünnflüssiger Stuhl die Haut viel stärker angreift als dies bei nor-

malem Stuhl der Fall ist. Was kann man tun? Häufig die Windeln wechseln. Nach dem 

Waschen mit milden Seifen nur vorsichtig trocken tupfen und nicht reiben. Sowohl zur  

Behandlung von Windeldermatitis wie auch zur Vorbeugung ist OXYPLASTIN® Wundpaste  

besonders geeignet, da sie in der Lage ist, Feuchtigkeit aufzunehmen und die zarte  

Babyhaut zu schützen.
 
Die OXYPLASTIN® Wundpaste schützt vor Nässe, pflegt und heilt die sensible Babyhaut.

 

• Sehr gut deckend und haftend
• Hohe Aufnahmefähigkeit von Flüssigkeit

• Entzündungshemmend und wundheilend

• Ohne Konservierungsmittel und Farbstoffe

• Erhältlich als 120g Tube und als 75g Tube

Tipps zur Vorbeugung von Windeldermatitis
• Regelmässige Kontrolle.
• Gute Hygiene und eine Behandlung mit der OXYPLASTIN® Wundpaste, die  

die zarte Babyhaut schützt, pflegt und heilt.

• Pro Tag mehrmals die Windeln wechseln.

• Luftdurchlässige Wegwerfwindeln verwenden.

• Wenn möglich längere Zeit am Tag auf Windeln verzichten.

• Im Anschluss an die Reinigung des Po von Salbenresten mit lauwarmem Wasser 

oder geeigneten Feuchttüchlein vorsichtig und vollständig trocken tupfen, nicht 

reiben!
• Auch eine zucker- und säurefreie Ernährung sowie langes Stillen sind vorteilhaft.

• Je nach Schweregrad muss eine Infektion durch den Kinderarzt oder die Kinder 

ärztin beurteilt und behandelt werden.
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Die Windeldermatitis ist als Zivilisationskrankheit weitverbrei-
tet und tritt bei rund zwei Dritteln aller Säuglinge auf. Das toxi-
sche Ekzem wird in der Windelregion durch den Kontakt mit 
Stuhl unter Okklusion verursacht. 
DieUrsache liegt inderVerhinderungdes freienAbflusses

vonHarnundFäzes.DurchdenOkklusionseffektderWindel
entsteht eine feuchtwarme Kammer, die zur Quellung und zum 
FunktionsverlustderHornhautführt.DerAbbaudesHarnstoffs
im Urin führt zu einer Erhöhung des pH-Werts. Dies wiederum 
aktiviert die im Stuhl vorhandenen Verdauungsenzyme Trypsin, 
Chymotrypsin und Lipasen, die die Irritation der Haut und die 
Entzündung noch verstärken. Durch die Zerstörung des Säure-
schutzmantels wird die Haut anfällig für Infektionen durch He-
fen wie Candida albicans (Windelsoor) und weitere im Stuhl 
enthaltene Erreger wie Staphylococcus aureus und Streptokok-
ken sowie andere toxische Substanzen. Gestillte Kinder sind 
weniger betroffen als Kinder, die Kuhmilch trinken, da der
Stuhl dieser Säuglinge alkalischer und somit irritierender ist.

Die entzündliche Reaktion im Bereich der Windel äussert 
sichdurchdiffuseRötungundnässendeBläschenundPusteln.
Die Oberfläche ist oft glänzend und juckt stark, die offenen
Hautstellen sind schmerzhaft. Die tiefen Falten werden dabei 
typischerweise verschont. Falls eine Infektion mit Candida albi-
cans stattgefunden hat, ist die Hautrötung in der Gesässfalte 
und im Genitalbereich scharf abgegrenzt. Der Übergang zur ge-
sunden Haut ist schuppig und zeigt Knötchen und Satellitenpus-
teln.

Bei einer bakteriellen Infektion sind die Hautrötungen näs-
sendundhabenPustelnundBläschen.Eskannzuoffenen,blu-
tenden Hautstellen kommen.

Spezialfall 
Windeldermatitis

WIE ENTSTEHT WINDELDERMATITIS 

 

Gesunde Haut Vorgeschädigte 
Haut

Windel -
dermatitis

Reizende Faktoren
_ Feuchtigkeit
_ Wärmestau
_ Stuhl und Urin
_ Erhöhte Enzymaktivität

Auslösung von Windel
dermatitis
_ Aufweichung und Verlust 

der Schutzfunktion der Haut
_ Erhöhte Durchlässigkeit
_ Mechanische Reibung
_ Toxische Substanzen im 

Stuhl
_ Mikroben, z. B. Candida 

albicans

SCHWEREGRAD VON WINDELDERMATITIS

© SDV/istockphoto.com
 

Normal Leicht

Mild Mässig

Mässig bis schwer Schwer
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Schutz für die zarte Babyhaut

Wundsein in der Windelregion bleibt kaum einem Säugling erspart. Es gibt wirksame Hilfe 

zur Vorbeugung und Behandlung.

Feuchtigkeits- und Wärmestau in den Windeln, Reibung, längerer Hautkontakt mit Urin 

und Stuhl begünstigen die Entstehung von Hautrötung und Wundsein in der Poregion.  

Es kommt zu akuten und schmerzhaften Hautirritationen beim Kleinkind, der Windelder-

matitis. Je länger das Baby eine nasse Windel am Körper trägt, um so größer ist das Risiko, 

eine Windel-Dermatitis zu bekommen. Das Problem ist am grössten, wenn ein Kleinkind 

an Durchfall leidet, da dünnflüssiger Stuhl die Haut viel stärker angreift als dies bei nor-

malem Stuhl der Fall ist. W
as kann man tun? Häufig die Windeln wechseln. Nach dem 

Waschen mit milden Seifen nur vorsichtig trocken tupfen und nicht reiben. Sowohl zur  

Behandlung von Windeldermatitis wie auch zur Vorbeugung ist OXYPLASTIN® Wundpaste  

besonders geeignet, da sie in der Lage ist, Feuchtigkeit aufzunehmen und die zarte  

Babyhaut zu schützen.

 
Die OXYPLASTIN® Wundpaste schützt vor Nässe, pflegt und heilt die sensible Babyhaut.

 

• Sehr gut deckend und haftend

• Hohe Aufnahmefähigkeit von Flüssigkeit

• Entzündungshemmend und wundheilend

• Ohne Konservierungsmittel und Farbstoffe

• Erhältlich als 120g Tube und als 75g Tube

Tipps zur Vorbeugung von Windeldermatitis

• Regelmässige Kontrolle.

• Gute Hygiene und eine Behandlung mit der OXYPLASTIN® Wundpaste, die  

die zarte Babyhaut schützt, pflegt und heilt.

• Pro Tag mehrmals die Windeln wechseln.

• Luftdurchlässige Wegwerfwindeln verwenden.

• Wenn möglich längere Zeit am Tag auf Windeln verzichten.

• Im Anschluss an die Reinigung des Po von Salbenresten mit lauwarmem Wasser 

oder geeigneten Feuchttüchlein vorsichtig und vollständig trocken tupfen, nicht 

reiben!

• Auch eine zucker- und säurefreie Ernährung sowie langes Stillen sind vorteilhaft.

• Je nach Schweregrad muss eine Infektion durch den Kinderarzt oder die Kinder 

ärztin beurteilt und behandelt werden.
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Cystinol® 
Medinova (Schweiz) AG

Indikation
Zur Behandlung von akuten, auch rezidivierenden, unkomplizierten Harnwegsinfektionen von erwachsenen Frauen.

Eigenschaften
Aus hochdosiertem Bärentraubenblätter-Extrakt mit dem Hauptwirkstoff Arbutin. Internationale Organisationen 
(WHO, ESCOP, HMPC) empfehlen eine Tagesdosierung von mindestens 400 mg Arbutin zur Behandlung eines akuten 
Harnwegsinfekts. Durch die empfohlene Tagesdosierung von Cystinol®  werden 420 mg Arbutin eingenommen. 

Wirkung von Cystinol:
§ Antibakteriell
§ Antiphlogistisch
§ Antiadhäsiv

Arzneimittel Liste D

Anwendung
§ Frauen ab 18 Jahren nehmen 3 × 2 Tabletten pro Tag, nach den Hauptmahlzeiten mit reichlich Flüssigkeit, ein. 
§ Keine Alkalisierung des Harns nötig1.

kompetent beraten – erfolgreich verkaufenBeratung

Beraten Sie Ihre
Kundinnen noch  

ausführlicher – besuchen 
Sie unser E-Learning unter 
www.medinova.ch/ 

fachzugang

Green Flags
§ Brennen beim Wasser-

lassen (Dysurie)
§ Häufi ger Harndrang 

(Pollakisurie)
§ Unterbauchschmerzen

Red Flags
§ Pyelonephritis- 

Symptome: 
 Flanken-Schmerzen, 
Fieber oder Frösteln, 
Erbrechen, Blut im 
Urin
§ Männer/Kinder/

Schwangere 
§ Diabetes
§ Niereninsuffi zienz
§ Harninkontinenz
§ Nosokomialer Infekt 

möglich
§ Demenz
§ Blasenkatheter
§ Diaphragma

Zusätzliche Beratungstipps: 
§ Ausreichende Flüssigkeitszufuhr (mind. 2 l/Tag)
§ Blase häufi g und vollständig entleeren 
§ Blase sofort nach jedem Geschlechtsverkehr entleeren
§ übertriebene Genitalhygiene vermeiden 
§ Reiseapotheke komplettieren mit Akuttherapie (Cystinol)

Beratung zum Thema 
Harnwegs infektion

Nicht rezidivierende HWI

Rezeptfreie Akut therapie, 
z. B. Cystinol

Rezeptfreie Akut therapie, 
z. B. Cystinol

Beratung zu prophylak-
tischen Massnahmen, 
allenfalls Überweisung 
an ein spezialisiertes 

Blasenzentrum

Hinweis: 
Wenn die Symptome länger als 4 Tage  anhalten oder sich während der Behandlung 
 verschlimmern, sollte ein Arzt/eine Ärztin konsultiert werden.

Rezidivierende HWI:
Mind. 3 / Jahr

Mind. 2 / 6 Monate

Unkomplizierte HWI
(siehe Green Flags)

Komplizierte HWI
(siehe Red Flags)

Prophylaxe

Harnwegsinfektion

Abgrenzung von 
 Harnwegsinfektion und 

Vaginalinfektion

Ärztliche Ab klärung, 
 allenfalls Antibiotika-

therapie nötig

Tipp: Produkte zur 
 vorübergehenden 

 Linderung der Symptome 
 abgeben (Antiphlogistika, 

Analgetika)

Mykotische und/oder 
bakterielle Vaginalinfekti-
on, behandeln mit lokalen 
 Antiinfektiva/Antimykotika

z. B. Fluomizin (Liste B)

§ Schmerzen beim 
 Wasserlassen
§ Häufi ger Harndrang
§ Unterbauchschmerzen

§ Vaginaler Juckreiz
§ Lokale Rötung
§ Veränderter  vaginaler 

Ausfl uss
§ Ev. fi schiger Geruch (BV)

z. B. Uro-Vaxom, 
 Blasentees,  D-Mannose, 

 C ranberry

Akute Infektion
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Der Drogistenstern gehört seit fast 40 Jahren zu den  

reichweitenstärksten und renommiertesten Gesundheits- 

zeitschriften der Schweiz. 

Die Beiträge zu Gesundheit, Ernährung, Bewegung und 

 Schönheitspflege werden von einer eigenen Redaktion fachlich 

kompetent recherchiert, geschrieben und attraktiv gestaltet.  

Mit diesem Erfolgsrezept erreicht der Drogistenstern sechsmal 

jährlich rund 1 076 000 Leserinnen und Leser (1 006 000 deutsch-

sprachige gemäss MACH Basic 2017-2 und rund 70 000 französisch-

sprachige). 

Die Attraktivität des Drogistensterns belegen auch die Ergebnisse  

der MACH Basic Umfrage 2017-2: 29,3 Prozent der Schweizer Frauen  

in der Deutschschweiz lesen den Drogistenstern. 

WEMF-beglaubigte Auflage: 183 840 Exemplare (Mai 2017) 

Der Drogistenstern erscheint in deutscher und in französischer 

Sprache.

August / September 2017

Die Zeitschrift aus Ihrer Drogerie
DROGISTENSTERN

Naturheilmittel

Tiere sanft 
heilen
Cholesterin
Medikamente sind nicht 
immer nötig

Milchzähne
Zahnböxli – jetzt gratis 
in der Drogerie

Der Drogistenverband verfügt über ein imposantes Medien-   

Angebot: vom wöchentlichen Newsletter für die Fachwelt bis  

zu einer der grössten Schweizer Publikumszeitschriften. Mit  

diesem umfassenden Verbund von On- und Offline-Medien  

bietet der Drogistenverband einzigartige Möglichkeiten, 

 mass geschneiderte Medienpakete sowie attraktive Verkaufs-

förderungsmassnahmen.

Die Media-Dokumentation mit allen Einzelheiten finden Sie auch 

online unter: media.drogistenverband.swiss

Wir planen und realisieren professionell Ihre Werbung im  

Drogistenstern, in der Fachzeitschrift d-inside oder auf  

vitagate.ch – vom einmalig platzierten Stelleninserat bis zur 

vollständigen Werbekampagne.

Liebe Kundinnen und Kunden

Änderungen vorbehalten

Februar März April Mai Juni Juli/August September Oktober November Dez./Jan.

Husten, 
 Erkältung, 
Atemwege

Muskeln und 
 Gelenke

Ernährung Homecare Körperhygiene  
und -pflege

Diabetes Schmerzen Husten, 
Erkältung, 
 Atemwege

Husten, 
 Erkältung, 
Atemwege

Körperhygiene  
und -pflege

Mund und 
 Zähne

Technika Haut Ernährung Haushalt Haare Mund und 
 Zähne

Augen Verdauung Muskeln und 
 Gelenke

Haut Herz-/Kreislauf Naturkosmetik Wunden Schlafen und 
 Entspannung

Nervensystem Ernährung Phytotherapie Diagnostika

Weitere Themen nach Rücksprache und Kundenbedürfnis möglich.

Insertions-/Druckdatenschluss

3.1./5.1. 29.1./31.1. 5.3./7.3. 3.4./4.4. 7.5./8.5 4.6./6.6. 6.8./8.8. 3.9./5.9. 1.10./3.10. 12.11./14.11.

vitagate.ch
Von klassischen Werbebannern über Gutscheine  

und Publireportagen bis hin zu TV-Spots bietet Ihnen  

vitagate.ch viele attraktive Werbemöglichkeiten,  

um Ihre Zielgruppe auch online zu erreichen. 

_ Über 4600 Besucher pro Tag
_ 70 % der Besucher unter 45 Jahren, 73 % Frauen
_ Verweildauer pro Besuch rund 4,3 Minuten
_ Absprungrate unter 12 %
   (Stand Juli 2017)

Monatliche Fixbuchungen ab Fr. 980

Leaderboard (728 × 90 Pixel, max. 150 kB)

Expandable Skyscraper (320 × 600 Pixel, max. 300 kB) 

Wide Skyscraper (160 × 600 Pixel, max. 150 kB)

Medium Rectangle (300 × 250 Pixel), kann Werbelink,  
Produktetipp oder Video enthalten

Mini Rectangle (300 × 100 Pixel)

Publireportage (300 × 250 Pixel im red. Bereich)
plus 2300 Zeichen inkl. Titel

Gutscheine mit monatlichem Alert ab Fr. 250

Mobile Banner

Detaillierte Grössenangaben zu den einzelnen Werbeformen 

finden Sie auf: www.media.drogistenverband.ch/vitagate

Redaktionsprogramm Drogistenstern (Das Magazin erscheint jeweils in der letzten Woche des Vormonats)

Februar/März April/Mai Juni/Juli August/September Oktober/November Dezember/Januar

Haut Baby Ernährung Schmerzen Husten, Erkältung 
 Atemwege

Körperhygiene und 
 -pflege

Husten, Erkältung, 
 Atemwege

Haushalt Körperhygiene und 
 -pflege

Körperhygiene und 
 -pflege

Haare Verdauung

Ernährung Muskeln und Gelenke Haushalt Haare Mund und Zähne Muskeln und Gelenke

Mund und Zähne Heuschnupfen Verdauung

Weitere Themen nach Rücksprache und Kundenbedürfnis möglich.

Insertions-/Druckdatenschluss

15.1./17.1. 1.3./5.3. 3.5./7.5. 2.7./4.7. 30.8./3.9. 1.11./5.11

Redaktionsprogramm d-inside (Das Magazin erscheint jeweils in der letzten Woche des Vormonats)

Preise und Formate Drogistenstern
2⁄1 Seite Fr.  25 200

1⁄1 Seite Fr.  15 850

UG2 Fr. 17 150 / UG3 Fr. 17 150 / 

UG4 Fr. 17 540

2⁄3 Seite quer Fr.  14 600
2⁄3 Seite hoch Fr.  14 600

1⁄2 Seite quer Fr. 10 550
1⁄2 Seite hoch Fr. 10 550

1⁄3 Seite quer Fr.  7 250
1⁄3 Seite hoch Fr.  7 250

1⁄4 Seite quer Fr.  5 800

1⁄8 Seite quer Fr.  4 700

Kreuzworträtsel  
1⁄4 Seite hoch   Fr.  6 960
plus Preise im Wert von mindestens Fr.  1 000

Publireportage 
2⁄1 Seite Fr.  29 990
1⁄1 Seite Fr.  17 640 
1⁄2 Seite Fr.  11 470 
inkl. Redaktions-/Kreations- und  
Übersetzungskosten

Produktetipp  Fr.  3 820 
Bild + 350 Zeichen

Postkarten, Warenmuster, Um- + Beihefter  
Preise auf Anfrage   
	

Druckdaten (deutsch und französisch):  
inserate@drogistenverband.ch 

Monika Marti 
Leiterin Verkauf, Vertrieb und Sponsoring
Telefon 032 328 50 45 
m.marti@drogistenverband.ch

Tamara Freiburghaus
Verkauf/Aussendienst
Telefon 032 328 50 54
t.freiburghaus@drogistenverband.ch 

Andrea Andreani 
Verkaufsadministration  
Telefon 032 328 50 51 
inserate@drogistenverband.ch

Nadine Leuenberger 
Marketingadministration 
Telefon 032 328 50 49 
n.leuenberger@drogistenverband.ch

Kontakte

SDV  Schweizerischer Drogistenverband  

ASD  Association suisse des droguistes

Nidaugasse 15  

2502 Biel/Bienne   

Telefon 032 328 50 30   

Fax 032 328 50 41  

info@drogistenverband.ch  

www.drogistenverband.swiss ©
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